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^o. cxui. Mittwochs den 24. September 1788. 

Berlin, den i8> Sepfember. 
Gestern begaben Sich I h r o Majestät 

bie verwittwete Rönigin von Dero Lust¬ 
schloß Schöllhausen nach Berlin, um den 
Wtnter daselbst wieber zuzubringen. Selbi¬ 
gen Tages statteten Höchstdiefelben einen 
Besuch bei I h r o Majestät der regieren¬ 
den Röntg!,! ab, von wo Sie SlchzuIhro 
Ksnigl. Hoheit der prinzeßin Heinrich er¬ 
höbet!, um daselbst zudimren. 

Se. Excellenz der wirkt, geheime Etats-
Kriegs-und dirigirende Minister, Hr. Frei^ 
Herr von Werder, ist von Carow; der am 
hiesigen Hofe stehende holländische Gesandte, 
nebst dem Grafen v.Bennck, find anS Hol¬ 
land l Ihre Excellenzien, die GeneraMeute-
nants, Herren vonRnobelsdorffund Graf 
von Hotrum/ dle Generalmajors, Herren 
von Reppert, von Rosvocl), Graf von 
R^<kreml)/ vonMll lgdlN/ Y^n^ßnitz, 

von BrHnning/ unü von BeviNe, sink 
zum Potsdamschen Herbstmanöver hieselbB 
angelangt. 

Der königl.französssthe Kurier, Hr. Eer-
vais/istnach St.Petersburg hier durch gê  
gangen. 

Testern Vormittags gegen halb 12 Uhrgtt 
schah die 425ste Ziehung der könlgl. kollerle 
auf dem großen Audienzsaale des berlinischen 
Rathhauses. Die gezogenen Fahlen wäre» 
5.44. 29.32. 56. Die 426te Ziehung dieser 
Lotterie ist auf de» 8. Ottober c. anberaumt 
worden. 

Berlin, den «o. September. 
Es ist bereits bekannt, baß nachdem ble 

durch innerliche Unruhen eine Zeitlang sehr 
gestörte und angefochtene alte Gtaatsverfas-
sung der Republik der vereinigten Niederlan¬ 
de, durch die im vorigen Jahr unter dem 
Schutz« der Wnlg l . preußischen TlUPpeß 



bewirkte Revolution, in Holland wieder her-
gesteUet worden, Se. König!. Majestat vo« 
Preussen sowohl als Se. Königl. Majestät 
von Großbritannien jede besonders ein ve r -
cheidigüngs-Bündnlß mit gedachter Re¬ 
publik der vereinigten Niederlande am l^ten 
Gplll des gegenwärtigen Jahres geschlossen, 
wodurch sie de Garantie aller Besitzungen 
uno der wieder hergestellten Staalsverfas-
fu g erwähnter Republik, wie auch der erb. 
lichen S althalt^rschaft bei dem Durchlauch¬ 
tigen Haust Oranien-Nassau, übernommen. 
Um solche Verbindung noch mehr zu befesti¬ 
gen, haben I h e Königl. Majestäten von 
P russea und Großbritannien zu Hoo in 
Gndern den iZtenIu^i i dieses Jahres, un¬ 
ter sich ein ptovlsionelles Dtfensiv-Bündniß 
ges'lossen, darin fie sich unter einander ver¬ 
bunden, die Republik der vereinigten Nieder, 
la de bei ihrer wieder hergestellten Staats-
verfassung und bei allen ihren Besitzungen, 
nach Waaßgabe des obgeoachlen Traktats 
dom l5 Äprll gemeinschaftlich geg«u jeder¬ 
mann zu schützen und zu garantlren; da aber 
vbgedachie Traftaten nur eigentlich zum Be-
stsn der Republik Holland geschlossen wor¬ 
den, s' h<b^n Ihre Königl. Majeslacen von 
Preussen und von Großblitannien nunmehr^ 
zu Berlin, den izten August, auch unter sich 
ein allgemeines Defensiv Hündniß ge-
fchloffell, wodurch sie die schon vsn Jahrhun¬ 
derten her zwischen Preussm und England be-
standene Allianz-Traktaten erncnert̂  und sich 
Keqen jedenseindl. Angriffkraftig «Beistand 
zu leisten, sich verbunden. Du ser in frsn-
zostscherSplachegcschlossesicAllianz Trak-
rar, welcher von beiden Komgen rütiftclret 
wo den, laut/t nack einer achten deutschen 
Übersetzung folgendermaßen: 

Da ^hre Majestäten der König vonPreufk 
Den und der König von Großbritannien von 
elMM gleichen und aufrichtige.; Verlangen 
belebet sind, die genaue Vsreiniquilg nrch 
Freundschaft, welche von I h r m Vo fahren 
M Sie überlrazen, so glücklich zwischen 'ch^ 
mn besteht, zu vnMlke» und zu befestigen, 

und sich über dle zweckmißigstenMaaßregeltt 
zu vereinigen, um ihr wechselseitiges I^tes 
reffe und die allgemeine Ruhe von Europa in 
Sicherheit zu setzen; so haben Höchsidieselben 
beschlossen, dlest Freundschaftsbande durch 
einen Defettstv-Allia^z-Traktat zu erneuern 
und noch fester zu knüpfen/ und sie hoben ;u 
dem Ende bevollmächtigt, Se. Köüigl.Ma¬ 
jestät von Preussen Ihren wirtlichen Schel¬ 
men Etats- und Kabineks-MiMer, auch 
Ritter des schwarzen Adler-Ordens, E w a l d 
Friedrich Grafen von Heryberg/ und 
Se. Königl. Majestät von Großbritannien 
Ihren Lnvu^ö Lxnaniclinüire an dem 
Berliner H«fe, Joseph E w a r t , welche, 
nachdem sie ihre Vollmachten sich wechselsei¬ 
lig mitgetheilet, über folgende Artikel Übereins 
gekommen find. 

Art. I . Essoll zwischen denHöchstgedachs 
ten Durchlauchtigsten Königen von Preussm 
und Großbritannien, Ihren Erbsn undNach-k 
folgern, Ihren Königreichen, Staaten, Pro¬ 
vinzen, Ländern und Unterthanen, aufbeliän-
dige Zeiten eine feste und unverbrüchliche 
Freundschaft, eins Defenfiv-Allianz, Mld eine 
enge und unverletzbare Verbindung, mit ei¬ 
ner vertrauten und vollkommenen Einigkelt 
u d Eorrespondenz bestrhen, und mit Sorg¬ 
falt unterhalten und gepfleget werden, der̂  
gestalt, daß die konlrahn endenMächle bl siän-
blg sowohl chre größte Aufmerfsamkeit, als 
olle Mittel, welche die Vors hung ihnen ver^ 
liehen hat, anwenden, um zusammen die oft 
felllliche Ruhe und Sicherheit zu erhaben, 
um ihr gemeinschaftlicheft Inecsssse ^beför¬ 
dern, und um sich wechsiciseitig gnnn jcden 
feindlichen Angriff zu vcrthndigcr; u. zu fchü^ 
zen, alles in Ketnäßhctt der zwischen den ho^ 
henloncrahirenden Thnlen schen bestehenden 
Traktaten, welche ih^e völlige Kraft und 
Stärke behalten, und als durch den gegell-
wärligen Traktat erneuert angesehen werden 
sollen, in so ferne selbige nicht mit Ihrer Ein¬ 
willigung du'ch neuere, und burch den gegellt 
wältigen T atlat abgeändert wo den. 

Art . ! l . Zufolge der durch den vorstehen-



den Artikel eingegangenen VirbilMchlelt 
wollen die beiden hohen kontrahirenden Thei¬ 
le jederzeit gemeinschaftlich an dcr Erhal¬ 
tung des Friedens und der Ruhe arbeiten; 
und in dem Fall, wenn em Theil mit einem 
feindlichen Angriff, es sey von wemes wolle, 
bedrohet würbe, soll der andere Theil ohne 
Anstand seine wirksamste Vermittelung an¬ 
wenden, um den Feindseligfeiten vorzubeu¬ 
gen, dem beleidigten Theile Genugthuung 
zu verschassen, und um die Eichen zu einer 
gütlichen Abkunft einzuleiten. 

Art. l l l . Wenn aber diese Vermittlung in¬ 
nerhalb zwei Monaten die gewünschte Wür-
kung nicht haben sollte, und einer der hohen 
kontrahirenden Theile von irgend einer Euros 
päischea Macht in einiger seiner SaatM, 
Rechte, Besitzungen oder Gerechtsame, oder 
auf welche Art essey, zu Wasser oder zu Lan¬ 
de, feindlich angegriffen, bebrückt, oder beun¬ 
ruhiget würde, so verspricht der andere Theils 
seinem Alliirlen ohne Zeitverlust zur Hülfezu 
kommen, um sich wechselseitig in dem Besitz 
aller ihrer Staaten, Lander, Städte, und 
festen Plätze, welche ihnen vor dem Ausbruch 
der Feindseligkeilen zugehört, zu erhallen; zu 
diesem Ende wollen Se. Mnig l . M a j e M 
von Preussen, wenn Se. König«. M a M U 
von Großbritannien angegriffen werden, Ih¬ 
nen m t Sechsiehntausend Mann Infatite^e 
und Viertausend Mann Kavallerie beifichn, 
und wenn ^ e . Ksnigl. Majestät vsn Prms-
sen angegriffen werden, so wollen Se. Kouiifl. 
Majestät von Großbritannien, Ihnen gleich¬ 
falls mit SechszehntausendMann Infanterie 
und Vierlausend Mann Kavallerie beistehn, 
welche respektive Hülfstrnppen binnen zwei 
Monaten nach der von dem angegriffenen 
Theile geschehenen Requisition, gestellet wer¬ 
den, und wahrend der ganzen Dauer des ssrie> 
ges, in welchem derselbe verwickelt siyn wird, 
seiner Disposition überlassen bleiben sollen. 
Diese Hülfstruppen werden von der requirir-
Hen Macht allenthalben, wo ihr Alliirter sie 
gebrauchen wirb, besoldet und unterhalten; 
aber der requlrlnnde Theil liefert ihnen in sei-

urn Staaten das Nrob und d!e ßolwage M 
dcm oci ftmen eigenen Truppen gewöhnlichen 
Saß. 

Die hohen kontrahivenben Theile sind ins 
Hessen übereilFekMlmen, daß ln dem Fall, 
Wenn Se. König». Maj^MvemOrOßbritan-
nie't bitten Beistand an Truppen Von S r . 
Könlgl. Majestät von Preussen zu echalfM 
hatten, Se.Mmgl Majestät vsn Gxoßhl iti> 
tanmen solche nicht,außerhalb Europa, noch 
Buch w der Gamizsn wn Gibraltar gebmu-
chen können« 

Wenn dem beleidigten und 
Theil mehr mir baaremGelde als HuitksndK 
tsuppen gebienet wäre, ft ftü solches von stl^ 
ner Wahl abhangen, und in dcm Fall, weM 
bis beiden hohen kontrahirenden Theile sich die 
festgesetzte Hülle in Gelde lei< en, joll diese 
Hülfe gestützt werden aufEinmalhundest-
pausend Gulden holtändischesCou aät Geld 
jährlich ^nr eintausend Mann Infanterie, 
Ulch auf Ellttnalthundert und zwanziglau-
send Gu den gl iclie Münze jährlich fur ein-
tausend Mann Kavall rie, oder monatlich 
nach dklnftlben Verhattlkiß 

Art. M . I n dem Fa^ oaß die ftGesthte 
Hälft ^ur Oenhejd!gung der requiurenden 
M a V nicht hink ichte, soll der requirnte 
Theil ßl^ige nach der Nothwendigkeit de« 
Falles verstärken, und wcnn M Umstände 
es erfordern, derselben nnt seiner ganzen 
Wacht beistehn. (DerBcschluß fÄgt künftig.) 

Wien, de<i l ? . September. 
I n der Nacht vom Htm bissen d . M . (ss 

wett gchen unsere Berichts von der HalN'lar-
mee) stanH sie noch bey Slatina, ausw.rt^ 
gegen Illoiva und Caranscbes; und ohlige^ 
achtet das WartenSlebensche Corps damals 
noch nicht mit ihr velciiliget wa-, so hatte es 
dennoch iu einer so geringen Ontftlnuttfl^te 
Posttion von ihr genomm a, daH die Pa^ 
trouillen einander Rapport btingen konnten. 

Man berechnet unsere Truppen im Ban-
nat auf 70,000 Mann i die Zurlen aber auf 
!OO,OOOMann, unbganj unter persönlicher 
Anführung des Großvater (denn l̂ er Seras-



lier, der bis jcht lm Bannat kommandirle 
soll gegenwärtig das Corps, welches von 
verschiedenen Seiten durch die Päße von 
Siebenbürgen einzudringen sucht, anführen) 
und die türkische Armee soll sich im Bannat 
Mit möglichster Land und Wasser Zuführe an 
Munition und Provision reichlichst versehen, 
in einer so vortheilhasteu Stellung befinden, 
daß es der k> k. Armee in förmlicher Bäta iLe 
anzugreifen sehr schwer werden wild. 

Des KaisecsMajestät, welche gegenwärtig 
einer recht festen Gesundheit genüßen, und de¬ 
ren Haupt-Absehen aufeine Schlacht gerich¬ 
tet zu seyn scheinet haben auch in diesem Be¬ 
trachte den Erzherzog Franz von Temeswar 
zu Sich ins Hauptquartier berufen; hinge¬ 
gen wasoom Feldkriegsdepartement, und der 
kaiserlicher Bagage nun immer entbehrlich 
war nach Futack zurück geschickt, wohin auch 
»on hier außer anderer Bagagc-Stücken, 
zwey schöne Reitpferde, deren sich Se. Ma j . 
And der Erzherzog im spatern HeMe bedle-
ö»en werden, haben abgeschickt werden müßen. 

Daß aber bey dem großen Kriegsrathe, 
der in der Nacht vom 6ten bis zum ?ten d. 
M . zu I l lova gehalten worden, und über 
deßen äußerst wichtigen Gegenstand das hei¬ 
ligste Stillschweigen beobachtet wird, der 
Uelbmarschall Laudon solle mit zugegen, und 
hiernächst persönlicher Anführer einer Expe¬ 
dition gewesen seyn, welch? man untenom-
tnen habe, die Belgrader Türken zu schrecken 
(wie heute allgemein das Gerücht gehet) dar-
<an wird recht sehr gezweifelt, wenn man 
überlegt wie weit der Freyherr von Laudon 
»om Bannat entfernt ist, und daß seit Ein¬ 
nahme von Dubitza kein Tag vergieng, da 
wan nicht Wirkungen seiner persönlichen An¬ 
ordnungen wegen <Novi, Gradiska und Ba-
«ualula verspürte; auch sollen wenigstens 
Novl und Grabiska schon in den Hantn n des 
Feldmarschalls seyn, wovon man alle Augen-
blickedie Bestätigung erwartet, 

Wien, den 17. Septemben 
Des Erzherzogs». H. sind bis zum isten 

Gepf, ill Tkmeswar gMeben, da.Slezu Sr.^ 

> Ma j . berufen würben, unbiwch an demselben 
l Tage zur Hauptarmee abgingen, 
l DieFrachlfuhren zu Land und zu Wasser 
j um die Arulee in Ungarn mil allen Bedürf-
- nissm zu versehen, sind stets sehr, häufig. 
1 Täglich stehe man zu Preßburg viele Schiffe 

auf der Donau abwärts fahren. Am 11. 
' Sept. Kam zugleich eine Aeme Flottevon 24 

Schiffe >̂  wovon 5 mit N^nizion, 4 ln't Rüst^ 
wägen. )w i t Moutur und verschlcbenen an¬ 
deren Bedürfnissen, ? mit Eßig und Sauer¬ 
kraut, und 2 mit Schifbrückelcholz beladen 
waren; auf den übrigen befanden fich 700 
Mann SchKtfschützen und Rekruten, 6o Ar^ 
tillsristen, und 40 Bäcker. 

Aus dem Banale wird durch Privatbrieft 
vom 9. d- M , gemeldet, die mit dem War-
tenslebenschen Korps vermengte HauptatF 
mee sey langst der Temesch in einem Thale ges 
lagert, und stehe in 3 Quarrees abgetheilt.. 
Das mittlere, wobei sich des Kaisers M a j . 
mit den Grenadieren und den Ungarischen 
Infanterieregimenten befindet, steht bey 
I l lova; lmtssteht der F .M. , Grafv.kascy^ 
und rechts bey Armenesch, der F, M . L., Graf 
v. Wartensleben. Jede Abtheilung wird z« 
2O,GOo Mann berechnet. Die Feinde, wel¬ 
che bisher ruhig waren, machen nun allerley 
Bewegungen, ziehen sich zurück und wieder 
vorwärts, unb scheinen den Angriff in dem 
Gebirge abwarlen zu wollen. Der Groß? 
vezier soll die im Banale besetzte Gegendm 
und unsere Lage rekoguoszirt haben, ist aber 
dann wieder jeaftits der Donau gegangen, 
und zieht sich, wie es heißt, mit einem Theile 
seines Heeres gegen Servien aufwärts. 

Der Major Stein, welcher in der Veteran 
Nischen Höhle das Kommando hatte, ist am 
7. d. M . zu Temeswar angekommen, und am 
8. sind die cus der Höhle mit Alkord abgezo-
gcnenTrupxen ebenfalls daselbst elngttroffetl. 
Die Verwundeten und Kranken find nach 
Pancsova gebracht worden. 

Haag, den y, Scptember. 
Am 6ttil dieses hat der Erbstatlhalterlsche. 

HofdieRelse übec Arnheim, 3ütpbess,NpM 



Mgen lc. fortgesetzt. I n letztgedachter Stadt 
wird er Z Tage bleiben, alsbenn nach Dieren 
gehen, daselbst bis zum lytenverweilen, und 
von da nach dem Haag zurückkommen. — 
Der Erbprinz von Oramen hat, in Begleitung 
des Grafen v. Bylandt, des Obersten Stam-
fsrd und des Professors TeMus seine Reise 
nach Berlin fortgesttzt. ". 

Stockholm, den 5> Seplemb. 
Der Senat ist nun täglich versammelt, und 

der Konig wshltt den Berathschlagungen kei. 
Aües ist hier/ zu Carlskcona und in den süd, 
lichen Provinzen in neuer Krlegsrüjiung, seit¬ 
dem sich Dänemark für Rußland gegen 
Schweden deklarirt hak. Die Truppen mar-
schiren theils nach Schonen, theils nach Bo-
huslebeu. Zu Carlskrona liegen 5 Linien¬ 
schiffe ganz segelfertlg, und 4 andere find in 
voller Ausrüstung. — Se. Mnigl . Majestät 
haben eine einlandische Anleihe von einer hal^ 
den Million Thalsr auf 6Iahre gegen 6 pro 
Cent jährlicher unabgekmzter Zinsen veran¬ 
staltet, welche zu gewissen Terminen aus den 
Zollgefaüen abbezahlt werden sollen. —Der 
König wird in einigen Tagen von hier nach 
der Gränze abreisen. Unser GeneraLissi-
mus zu Wasser und zustande der Herzog Carl 
hat am 27sten die Kriegsfföttezu Sweaburg^ 
verlassen. Die nach Gothendurg eingebrach¬ 
te Rußische Fregatte, welche zu der Eskadre 

des Admiralsvon Defin gehörtt, war eine der 
reichsten, die so gemacht werden konnte, denn 
sie war zur Estmpirung der Eskadre zu Arch'Z 
angel bestimm?, und hatte am Bord22Anker^ 
128 Kanonen von verschiedenem Kaliber, 
l6oOo Kugeln, 5SQ Musketen, außer einigem 
metallenen Morsern, Säbeln, Feuerwerks 
stücken, und andere zur Armlrung de? dortis 
gen Flotte nöthigen Sachen. — Dieser ?a? 
gen ist wieder elnjgr^ßer Transport Silber 
über Deutschland fur die hiesige Münze an^ 
gekommen. — Das Gerücht, als wenn sehr 
vieleOffiziere von der Armee den Abschied ge-
nommen, ist übertrieben, indem bey der gan¬ 
zen aus 400OO Mann bestehendenArmee nicht 
mehr als 20 bis 25 Offiziere ihre Dlmlßiol^ 
genommen haben. 

Breslau, den 24. September. 
Zu der auf den heutigen Tag, zur Feyer 

des aLerhochsten Geburts-FestesSr.Ma^ 
jestät desRönigs, veranstalteten solennen 
Mufik, in der Aula der keopold-Unwersttal, 
ladet hierdurch alle Edlen, denen dieser Taz 
heilig ist, auf den Abcnd um 6 Uhr, nochmals 
gebührend ein. 

I o h . Adam Hiller. 
Breslau den 24. September. " " 

^ Heute wird im Wästrischen Schauspiel-
hHuse aufgeführt: Die grosse Toilette, ein 
Lustspie! in 5 Aufzügen, von C.A. Schröter^ 

I n der privilegireen Schiesischen Zettungs-lLxpedtllon/ IVl lhelm 
Goul ieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Erweguttgen, F. Franks u. Leipz. 774 4sgr. 
Litterarische Extraposs, 8. Leipz. 731 2Ofgr. 
Novellen des Ritttrs von St . Flonan, vertsutscht von A<^G. Meißner. M i t Viufik Ubn Hm. 

Kapellmeister Schuster, 8- kpz. 785 2z sgr. 
A.F.Gcisler Sfi;en Kus dkm5tasakter und Handlungen Joseph des Zweiten, izt regierenden 

Kaisers der Deutsch'n, ^Sammlungen, 8̂  Halle 783 ^ 8 8 . 5Rthl. 12 sgr. 
Die Chiuiären des Glucks, eine deutsche Geschichte, 8. Lpz. 776 7sgr. 
Hercmann vo î U ina, eine Geschichte aus den Zeiten der Vehmgerichte, sTHelle, 8. Leipzig 

788 iNhlr .ZZsgr. 
Naluc Lieb und ^bencheuer, eine dtollichteGeschichte, 8. Abdera 7Z8 20 sgr. 
Rambolt und Macane, eine Geschichte in Briefen, 4'Thelle, 8. Gera 787 2Rthl.i5sgr^ 
Vok!lui.De^ib!iotbek.6—ylesHeft ^. Warsckau788 iRtb l r . l o^ r^ 
Xi'4<łz Pleban, Tonn Iszy, 8- w Warszawie 788 20igr. 
Kuma Pompiliusz Drugi Kroi Rzymu ju\ P, Florian WiickimTrancuskiin a przez X.Sta*g§a.* 



?na1*uiskie przyłożony, Tomy II. 12» w Warszawie p§8 naldioiryrti pfyierze. tfttl. 
2olgr. na Drukowym. iRthlr. io%r. 

"Teatr dla Użytku Młodzi przez .Panij de Geiilis napisany, Tom. Illci, g. w Warszawie 
788_J^vtlr. losgr. • v; 

(ZU veraucttoluren.) Qem Publlco wird hlerourch bekannt gemacht: Daß de« 
29 Sept. c. a. m d folgende Tage auf dem Rathhäuslichen Fürstensaais, dle von dem verstorZ 
benen Commercienrach Tdon son verpfändeten Stücke, bestehend in einer beträchtlichen 
Sammlung auserlesener Gemählden, Spiegeln, Porcelaine, Stühle^ Tischen n. wovon 
das Verzeichniß, ftwohibei Einer Hochpreißl. Könlgl. Ober Amts Regieru g allhler, unh 
amRathhause aushänat auch in der Eladtgerickts-Reglssratnr nachgesehen werden kann, 
aufInstailz der Erben des Pfand- Gläubigers öffentlich versteigest werden sollen, aufweichen 
Tag Kauflustige ftlU)um yUhr, und Nachmittags um 3 Uhr, hierdurch zusammen berufen 
werden, um ihre Gebothe in schwer Courant abzulegen, und zu gewarttgen, daß demjenigen, 
welcher das meiste bietet gegen «lelch baare Zahlung der Zuschlag ohnfthlbar geschehen soll. 
Oec,^5/mBceclauden i^.Äug. 1788. ^ .^^^ . .^^ . 

' (Ntano der Mosts N?eyerschrn Gläuvlger.) 
wirb hiermit cffcntlich bekanntgemas)t: Was maMn beyder Mosts Meyecschen und Abra¬ 
ham Moftsschen Compagnie Handlung sich/"M/e^/il ergeben habe, und die Gläubiger die¬ 
ser Societät also sich zu jeder Zeit, um ihre Befriedigung melden können, dagegen der Nach¬ 
laß des Moses Meyers aber m///Me«/sey, michin dessm Crebitores sich bey dessen Nachlaß 
/ttb/?6etta/)?^5/«/ i« I"e^ î«H ^/5/i?//) ihre Forderungen zu liquldiren haben. Breslau den 
29^Iul . 2788^ ^̂ .̂̂ ^ ^ _ „ _ « _ ^ ^ ^ . ^___ 

sQ>snoderRrückmannschen Gläubiger.) Da nach dem Absterben des allhier zu 
Perlin wohnhaft gewksone/-: Kaufmanns, Heinrich Balthasar Nicolaus Krückmann sich eiue 
Unzulänglichkeit des Nachlaßes zur völligen Befriedigung sämmtlicher Gläubiger ergeben, 

den, die ganze bekannte KrückmannscheAM-MaLe den, hiHgen Kaufmann Htm Christian 
Gottlieb Rtemann käuflich ju übtrlaßen, und sich mit demselben wegen des ihnen auszujah-
linden Qusntl zu vergleichen, hiebey aber, obgleich solchergeiialt das ganze Credit Wesen des 
«erstorbenen Kaufmanns Krückmaan mit dessen bekannten Gläubigern völlig reguliret seyn 
würbe, dennoch in Rücksicht deretwamgen anuoch unbekannten übrigen Gläubiger dle Eon-
curses-Eröfnung nöthig ist, diese auch veranläßet, und Terminus zur Angabe und Ausfüh¬ 
rung der Forderungen der etwanigenonnochunbekannttn Gläubigere auf den SHten Octobr. 
e.a. angesetzet worden; So werden von dem Berlinischen Stadt-Gericht alle und jedeetwa-
ülge unbekannte Gläubigere welche an dem Nachlaß des Anfangs gebachten Hieselbst verstors 
benen Kaufmanns Heinrich Balthasar Nicolaus Kröckmann einigen Anspruch haben hie-
durch öffentllchvorgeladen, sich in dem gedachten Termino Vormittags umyUhr vor dem 
Herrn Stadtrichter Gerresh im auf dem Berlinischen Rathhause in gewöhnlicher Gerichts¬ 
stube entweder in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denenielben allenfalls 
bie Herren Justiz Commtssaril Döring und Qortu in Vorschlag gebracht werden, zu gestellen, 
und lhre Ansprüche gehörig an, und auszuführen, auffenblelbenden Falls aber zu gewärtigen, 
daß sie mit ikren Ansprüchen nicht welter geboret, vielmehr damit abgewiesen, und ihnen ein 
ewiges Stillschweigen aufti leget werden soll. Wornach man sich also zu achten. Berlin 
den 7tcn I"UN788. ^ ^ ' ^ 

^Scheidewasser. Fabrique.) Einem hochgeehrten Publiko wird von uns Endes un¬ 
terzeichneten hierdurch gehorsamst angezeigt, daß wir eine Scheldewasser-Fabrlq«e ins Große 



M l e r zuBreslau vor dem Oberthor ohmveit der i iOoc> Iungfernkirche am Stelnbamm ge^ 
legeu. etadliretundmtteinema ftynllchenVotlath an Waare versehen haben: ssauch von 
etn^m Kö i»l. hochlöbl. l̂ o/Zê w Me '̂co k /^mm«, untersuchet und approblret worden und 

durch Eine Köntgl. Preuß. 
Hochprntßi.Bresl Kneges- und Dotnawe^Cammer, uns dttserhalb eine Conceßion huld¬ 
reichst zusertigen zu lassen. Wir empfehlen uns daher mit unserer Waare einer hochwerthen 
Kaufmanns^afe, Medicin- ur̂ d Mut rialha^dmng, Fadrtquen, Münzstätten, Farbern, 
Gold und Sllder'Arbettern, Hulfablital.ten unn üderhauptallen und jeden, sowohl ln-als 
auswämgen Künstler« und Handwerkern, so das Ochnbewasser zum Betrieb ihrer Nahrung 
UndArbelt benöthigkt sind; «rsuchen um gütiKen Zuspruch und Abnahme unserer Waare un¬ 
ter der Verfichnmg, sichaufdteBonitätderstlben a^s unsererFabrique und Niederlage mit 
Gewißheit verlaßen zu tonnen, wobey wtr dle möglichst btlltgen Preiße machen als: Ordi-
naiceS käufliches Scheidewasser, das Pf. zu6ggr. das Quart zu 12 ggr. in Parthien zu ivO 
Pf.unbmehr, mit 6Z pro Cent Rabatte ^ " ^ / ^ ^ " ^ ? / ^ ^ . ober doppeltes S^eldewasser, 
Va5 Pf. zu l v ggr. das Quart zu 22 ggr. 5^l/ i l . I>I/^. c as Pf. zu 8 ggr. F/?/>/>. ^ir^. /um,, 
oder rauchende Galpeler>Säure, das Pf. zu l 6ggr. ^^ca^. ̂ / i car . Doppel-Salz oder v i -
tttoliftecer W^injiein, der Centn, zu 8 Rthl. das Pf zu 2 lgr. Braunroth, derCent. zu 4 R t l . 
das Pf« zu i Z sgr. Bestellungen und Gelder erbitten wtr uns Postfrey ejnzusmben. Auch 
haben bereits zu mehrerer Beguemllchieir serer entfernten Abnehmeretnige Freunde an nach-
benanntenOnensommtßionsiaAervon unserez Waare übernommen, woselbst basScheide-
Wasser in ve fi. Ketten F.a^en gegen ootgePnlßeacht und aufrichtig zuhaben ii?, als: Herr 
Franz Machoy, Strumf>Fadrlkant tn Gr.G!Wau; Hr. Mart. Fliedr, Neumann^ Apothe¬ 
ker in Hayuau; Hr. Ioh. Friede. Poike^ Apvtheker in Matz; Herr Ioh. Christ. Drobel^ 
Strumpf-Fabrikant ln Ra t t l e r ; Hr. I oh . Fr. Qao. Dav. Cochler, Apothekrr in Tarnowitz; 
Hr.lHeinr.ürleKr.Huth, Apotheker ln Frankfurty an der Oder ^ (daselbst das Pf in ganzen 
Flaschen zu 3ssr. abgefüllt 3ggr.) Dcliill. und Lotterie.EoÜrcttur 
in Warfchan; (aufelgsne Rechnung;) allhler in Brsslau, zu ganzen Flaschen als auch Ein-
zelunKswe se, sowohlin ob^n befchrttbener FHbritzue selbst, bey Gottlob Benjamin Klose dem 
Mgern; als auch bey Joseph Hal mann, am Sanbthor über dsm Kripvelberge; und bey 
Hrn. SamuelHevdel^ KaufmannamOhlauer Thor; Hrn. Samuel Lü mann, Kaufmann 
aufdem Pulatjsplaß, amEckeberRlemerzeile; Hrn<.Ioh. Gregor. EPiert, Kaufwann am 
Nlkolaityor neben l^n 3 Linden. Da unser Scheidew^sser alles andre sowohl in- als H:Uän^ 
dischesarz innerer Güle und Scharfe übertrift, welches eln jeder bey s lbfi bclsebiger unpar-
theuschnP üf'lngfia>enwlrb, m bde M n ß sehr billig lss, sosckmcichcln wk uns einer ge^ 
neiAls z b( a me oersichet n reelle ,^d prompte Bedienung, verbürgen u s aber in Ansehung: 
der - onuälo^s W^are v̂ « lcta anders Scheidewasser̂ alH welches aus unserer Fal>rique und 
N eßeslaqe mn uuftrm Fabz:quen Siegel versehen übnnommen wird. Breslau den 8tek 
S^pl. l788^ ^^^^^ Oottl bHenj minKloft, dsrjüngere, «.JosephHartmann. 

^l/M/oder Mari^Geksabeck.) ^ /,//?l? .̂mm llnd auf die angebrachte EhescheiB 
bung5tlagt der Reversiöd:.GrafGörz^ eu Re unen t5Jacob stzersabcck wird dessen am 8» 
Ausist v I bösttch entwichene Cdef au Maria geb Kode n aus R^ckenitz in Deutsch Böh¬ 
men gebürUglc. bterdmch cttir<l und voaeladen, ocm 2;ten Iu l t l angerechnet, binnen z 
Monaten und ^war spatstens m/'e^m/Vw tt/t^/o et/'̂ e////^^^^^ den?o?en Oclcbi'. des jetzt lauft 
senden )a!)res> f'lr den Gerichten des unten benannten Regiments Vormittags um ? Uhr in 
Perftn sich <u gesteMn daftlb!^ üb^ dieelngkfommenf Ebescke!dimgsklag ,̂ so wie von ihrer' 
HMlchenEntwelchung Rede und Antwort zu geben, die V<rthetdigung ihrer Gerechtsame unb 



zuMsMrungbi r Sach«ellva dienende Beweißmittel anzeigen, ln dessen Entstehung aber zu 
Nwärngen, daß die von dem Kläger angegebenen laKa als richtig und zugestanden werden 
angenommen, das zwischen ihr und ihm obschwebende Eheband m cio/^^mac/a^ getrennt, und 
dem Kläger sich anderweitig zu verheirathen werde vergönnet werden. Ohlau den 11. I u l l l 
3788. König!. Preuß. GrafGörzsche Cuirass. ReZlments Gerichte. 

v.Prittwltz Lehnmann 
Obrisier u< Commandeur des Regiments. ____̂ __̂ . 

((7?tat/o verschiedener ausgecrecener Mnländer.) Demnach von dem König!. 
Preuß« Cuiraßier-Regiment von Dalwig nachstehende Einländer i . George kiptnsky, ge¬ 
bürtig aus Ostróg allhier, 2. Andreas Gruschka, aus Medune, 3. Anton Melena, aus Bres¬ 
lau, 4. Carl Kloß,aus Brunnek aLhier, 5. Valentin Jucha, aus Korniß, 6. Carl Stolakzlg, 
aus Nogau, 7. Franz Wawerle,aus Rudnick, 8. Anton Rczepka, aus Ruderswalde, 9.Io^ 
W H Kruschtk, lo . Simon DoleschlN und l i . Lucas Doleschin, gebürtig aus Randen, 1«. 
Valenttrz Philipp, aus Etudlcnna,lz. George Gkarzanne, aus Bojanow, 14. Joseph 
Mottina, aus Rudalta, 15. Jacob Gtanja, aus Slawlkau, 16. Johann Dominik, aus 
Tangermündejin der Altmark, 17. Andreas Stoppa, aus Syrin, 13. Johann Tworuska, 
aus Barglowka, l y . Anton Zadlazty, aus Ra<ibor, 2O. Anton Pawlik, gebürtig aus Aus 
tlschkau, destrtiret und welneidigerweise ihre Fahnen verlaßen: Als werden dieselben hier¬ 
durch und Kraft dieses nach Krieges Gebrauch hierdurch ediclaliter adcltirt und öffentlich 
Vorgeladen, a dato binnen 6 Wochen, wovon 14 Tage für den iten, desgleichen 14 Tage für 
Mn2le^nndi4TagefürbenztenTermlnzurechnen, peremtorie aber aufden 2/tenOclober 
a.c.alihkr beydem Stabe sich zu gestehen, vor den Regiments-Gerichten von ihrer Austres 
tung Red und Antwort zu geben, im Nichterscheinungs-Fall aber zu gewärtigen, daß nach 
Maaßgabe des allerhöchsten Kslngl.Ebicts ^ . B e r l i n den i7tenNov. 1764. durch ein nie¬ 
dergesetztes und verepdetes Kriegst Gericht, wieder sie m co«tttMc/tt^ werde erkannt, sie für 
«Hrenlos erklärt ihre Nahmen an den Galgen geschlagen, auch ihr gegenwärtiges und zukünfs 
tiges Vermögen confiscirt und der KZnigl.Invallden-Casse zugespro^^^ werden; wobey zu¬ 
gleich alle diezenigen, die von den obbcnanten Deserteurs etwas Pfand' Leih- und Depositen? 
Weise oder ^Ov/> a/?o r^/<? in Handen haben oder auch nur Nachricht davon zu geben hierdurch 

' ernstlicherinnertwerden, sol-ches innerhalb denen anberaumten Terminen bey Verlust ihres 
daran habenden Rechts denen Regiments- oder sonst compelenten Gerichten anzuzeigen» 
Wornach sich zu achten. Gegeben Slabs-Quartier Rallbor in Oberschlefien den iFte« 
Eevtemberi788. 

KöKigl.Preuß. v.Dalwlgsche Cuiraßier^Regiments^Gerichte. 
von Elsner 

Or» Ksnlgl. Majestät von Preußen bestallter Obrlstllkutenant von der Cavällerle, und Contt 
mündeurdes vo DalWgschen Cujraßier Regiments, Ritter besQrdens für Verdienste. 

Theusner, Vudlteur. ^ 
(A lMnd igung . ) "D ie Vorsieher des hlessg grossen Sterbe-und Begräbniß-Insti^ 

tuts, machen denen Interessenten bekannt, wie an die Stelle des sel. verstorbenen Hrn. Sa¬ 
muel Oleffke als ersten Vorstehers und Rendanten, der hiesige Backermeister Herr Benjamin 
Fürster, ausser Gesellschaft gewählt und ernannt worden, als wohin sich dle rejpectlven Mlls 
glieder, vorzüglich aber die auswärtigen Herrn Collecteurs mit ihren Briefen und Angelegen¬ 
heit, in sunem mzfdem Iudenplatz gelegenen Hausesub No. 697. woselbst lmnmehro baö Eon-
teir ist, zu verwenden haben. Breslauden 22.Sept. ^788. ^ 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. cXlll. Mittwochs den 24. September 1788. 
^iM5w verschiedener abwesender Umerchanen.) Das Kammerherr von Knos 

belsborf, Conradswaldau^undIngramZdorfer Gerichtsaml citiret nachgenannte verscholl 
lene allhler unterlhanlge, stit lo , 20 bis zo Jahren abwesende Unterthanen, oder deren Erben 
und Erbnehmen als nämlich: 1) Der Hanns Friedrich Franz, ein Mauer. 2. Johann Frie¬ 
drich Gruhn. 3. Johann George Gruhn. ^4. AnnaRcsina Gruhnln. 5. Johann Chris 
sioph Schmid. 6. Johann Gottlleb Springer. 7. Johann George Springer. 8. Anna 
Wofirm Vogtin. 9. Ichann Gottfried John. io . Gottfried Wiersig und deßen Eheweib, 
ix.Iulianegeb.Dutschin. l 2. Gottfried Hoppe. 13. AnnaRcsinaRotherin. 14. An¬ 
na Maria Rolherin. 15 GotlsiledRother. 16. Johann Caspar Polte. 17. George Frie-
drichGäbel. 18. Gottfried Gäbel. 19. Johann Christoph Gabel. 20. BenedictTobias. 
2 l . Gotilieb Amand, und 22. George Fliedrich Weinhold von Conradswaldau. Ferner 
23. George Friedlich Binner. 24. Gottlieb Reuter. 25. Carl Joseph Schike. 26. Jo¬ 
hann Friedrich Kaber. 27. Johann Carl Schiller. 28. Gottfried Frommsr. 29. Jo¬ 
hann Hentschel. ?O. Johann Christian Phirle. z 1. Johann Christoph Treiber. 32. Jos 
Hann Heinrich Stäche. 33. Franz Joseph Langer. 94. Gottfried Wiesner, allerseits von 
I n g amsdorf. 35. Jacob Zöllner. g5. Anna Rosina Zöllnern geb. Buergelin. 37. Ma-
rla Ellsadtth Holzapfelm, und 38. Anna Barbara Holzapselin von Tarnau, hierdurch öffent¬ 
lich vor, daß dieselben «dato binnen 9 Monaten, längstens aber den iZten Iun i i 1739, vor 
Mittags um 9 Uhr vor dem Herrschaft!. Gerichtsamezu Conradswalbau, entweder persönlich 
Vderschnftlich, oder im Behinderungsfall dnrch hinlänglich instruirte Bevollmächtigte sich 
gesiellen, von ihrem Lebsn und Auftnthalt beglaubte Nachricht geben, und sodann wegen derer 
einem oder dem andern gehörigen, in aWesiger vormundschaftlichen Administration stchms 
den Erbeaelderund deren Erhebungnahere Anweisung, im Anßendlelbungsfall aber gewärti¬ 
gen soÜenVwß die obbenannte Verschollene für todt erkläret, und dieihnen gehörigen Gelder 
ihren nächsten sich meldenden Erben nach beygebrachter Legitimation verabfolget, oder in de¬ 
ren Ermangelung denen allhiefigen Armenkassen als herrenlose Gelder werden zuerkannt, 
die anßenbleibenden unbekannten Erben aber mit ihrem Erbrecht und Ansprüchen welter nicht 
gehöret, vielmehr damit präcludtret, und ihnen ein ewiges Stiäschweigen werde auferleget 
werden. Wornach sich zu achten. 

(Zu verpachte«?.) Hsrmsdorf unterm Kynast den 5ten August 1788. Nachdem 
die allhiefigen Herrschaft!. Bräu- und Brandtweln Urbare in der Herrschaft Kynast, Greifen-
siew, Giersdorf und Bobenöhrsdorf mit ult. December a. c. pachtlos werden, und auf z 
hinter einander folgende Jahre a/?//o. Jan. 1789. angerechnet, anderweitig verpachtet wer¬ 
den sollen; Als wird dem Publico hierdurch bekanntgemacht, daß Terminus zu Verpachtung 
des Bräu: undI)randlwein-Urbars allhier zu Hermsdorf, so wie der Brau-Nrbar zu Warm-
brunn und Ccyfershau auf den loten October a.c. in der Amls-Canzclley allhier zu Herms-
dorfunterm Kynast. I n der Herrschaft Greifensiein des Bräu- und Vrandtwkin-Ui bars in 
Greifenstein, des Bräu- und Brandlwein Urbars in Ullersdorf und des Brau-Urbars in 
Kunzendorf auf den 24ten October a.c. tn dastger Amts Canzellcy in Greifenstein; des 
Brau- und Drandtwein-Urbars zu Giersdorf auf den i4ten October a. c. in der dasigen 
Amts?Canzel!ey; und des Brau-und Brandtweln Urbars in Boberröhrsdorf aufden i zten 
October a.c. ebenfalls in ^oco in Boberröhrsdorfanberaumet worden. Pachtlustige, denen 
die Bedingungen unter welchen die Verpachtungen geschehen sollen, in jedes Ortes Nmts-
Canzelley noch vor dem Termino vorgelegt werden sollen, werden dannenhero hierdurH vor¬ 
geladen in besagten Tag^N und in denen angezeigten GerichtesieNen zu erscheinen, ihr Geboth 



«ckzukM, und sodann zu gewärtigen, daß mit benMeliibietßendenunbbet bltchnnehmlichste 
Caution zu stellen vermöchte, nach erfolgter Approbation von Selten eines akhieflgen Domi-
nit der Pacht^Contract werde abgeschloM» werdend ' 

(l7//m/o des Das 
Fürst Bischssiiche Hosrichter Amezu Nelsse, clliretdenvor i9Iahrettenlwlchenen Amts Un¬ 
terthan, Johann Kauschke von WalddorsNelßlschen Crcysts mit der Aussage in einerFelt von 
Z Monathenohngesaumlzurückzukehren, hlenächst aber in Termine den i2ten Decemberc. 
aufbemFürstBischöfilchenHofrlchter Amteallhierfrühum9Uhr vorzdem hlezu ernannten 
Deputats Herrn I«li iz Commißions-Rath Hartmans in Person zu erscheinen, und wegen 
feiner Entfernung fich zu verantworten, im Außenbleibungsfalle hingegen hat derselbe zu ges 
wärtigen, daß sein allhler befindliches Vermögen pr. 24 schwere Matk dem Königlichen Fisco 
werdet zuerkannt werden. . 

Löwenberg den l l.Septemb. 
K788. Nachdem vom hiesigen Stadtgericht mittelst T)ec eti untsrm 9ten Sepe^ c. a. über 
dasVermögen des bürgerl. Schönfärbers Ernst Christian RaabeConcursuserö^ desgleis 
chen der offne Arrest verhängt ist, so wikd letzterer dahjn bekannt gemacht, daß von jedermann 
dasjenige, waservondesGemeinschnldnersVermWn/als eine Verwahrung, Pfand, ober 
aufandere Art in Händen hat, keineswegs dem Gemeinschuldner einhändigen, sondern in das 
gerichtliche Depositum abliefern solle, doch ganz unbeschadet seines daran gebührlichen 
Rechts, dessen er aber verlustig gehet, wenn er dergleichen veMwiege, ödet zurückhielte. 

O/ano der InHader verlohnter Hypotheken - Instrumente.) Fnetzeberg am 
Queis den 16. Sept. l?88. ^ m/ilm/^m des Handelsmannes Herrn Johann Gottfried 
Eeldel zu Gteinseiffen werden hierdurch alle diejenigen aufgefordert, welche an die ihm abhan¬ 
den gekommene Hypotheken^Instrumenlerespect. über izz Rthl. iQ sgr. zu Sechs proCent 
zinsbar, von dem verstorbenen Raths-Gsschwor-
nen und Gemeinen Gtadt Eltesten Herrn Johann Gottfried Fischer, von weiland Frauen Ma-
rla Theresia gewesene Inspector Feistw, Zedohrne Gebauern zu Warmbrunn erborgt, und in 
das vor dem Brande l 767. aühier gewesene Hypothekenbuch auf des Debitsris in der kleinen 
Kirchgasse snb Num. 196. belogene brauberechllgte, jetzt tzeßen Sohne dem bürgerlichen 
Schumacher Meister Johann Giegismund Fischer gehörige Haus eingetragen gewesen seyn 
sollen, lngleichen über 66 Rthl. 20 sgr. ebenfals zu Sechs pro Cent e^ o/i/^ar/tme vom 7ten Fe^ 
bruar 1744. so den i2ten May 1764. aufdieses Grundstück intabuliret worden find, deren letz¬ 
tere Ingrossaiisn auch aus dem neuen nach dem Brande errichteten Hypothekenbuche îe ec>,<Vm 
^tO) aber nicht nach der Angabe des Imploranten vom 6ten Juli i ^ 6 4 . consitret. einige 
Rechte es wäre als Eigenchumer, Ceßionarien, Pfaid oderandre Briefts^Inhaberzuhabe^ 
oder anzugeben vermeinen sollten, daß sie vor uns in 3em;ino den 5len Novemb. ĉ  aufunstrm 
Rachhause früh um 9 Uyr entweder in Person, oder durch Mäßige B§vo8machllgte el schkis 
nen, ihr vermeintliches Eigenthums-Recht an diesen aufgebothenen Instrumenten anmelden, 
vnd rechtlicher Art nach ausführen sollen, mit der ausdrücklichen Warnung, daß diejenige, 
welche in solchem präclufivlschen Termino ihre vermeintliche Rechte an diese Instrumente und 
den verpfändeten Fundum nicht nachweisen undausf chren wenden, auch damit nicht welter 
gehöret, sondern in der in Tklmino noch z' publicirenden Prsclusoria gänzlich abgewesen, mit 
einem ewigen Etllschwelgen belegt und diese benannten Instrumente in Contumaciam, wenn 
der Seidel das ^«56N(?mttn m^//^i/o///5 geleistet, amortisirt die daraus zu <ahi?nde 2co 
^ t l ) l c / /^^" '^ aber an ihn als den zur Zeil dazu sich legltimirten techlmäßigen Creditor aus^ 
bezahlet, und lm Hypochttenbuche die Löschung «folgen solle. Das Stadtgerichte« 



(Macheft ss gestohlen worden.) I n der Nacht vom i9ten zum sole« Sept. find 
bMchCinßelgen in derersten Etage eines HauseSgestohlen.worden: l ^«cea«langerPelz mit 
weißen Canin gefüttert,«, mit Fuchs ausgeschlagen, 2 halb lange attlaßne schwarz Envelop¬ 
pen mit weißen Canw gefüttert, mit Fuchs-Vorschub, die Capochons mit rothem Taft gefüt¬ 
tert, 2 schwarz attlaßneEnveloppen mit weißen Caningefütlert u.Fuchs ausgeschlagen, 1. halb 
lange schwarz Taftne ungefütterte Enveloppe mit schwarzen Flohr beŝ  1 FmnzbiaueSgit-
laßnes Lelbkleid mit weiß fiohrnen Manschellen, l klein asdgi aues Madgenklcd von Damis, 
mlt paille Besetzung, nebst einem IaquetchM von roser Leinwand, i kleiner weiß canefaßner 
Rock, z kleines weiß canefaßnes Kleid mit ^ 
mltMouschen, der andre glatt, 4 weiß Mouscheline Schürzen, 1 weiß Taftlie Schürze, 1 weiß 
Taftne Schürze mit fiohrnen Spitzen, 1 schwarz Tastne Schürze mtt fiohlnen Spitzen, 
5 Manns Oberhemde, und z neue Schnupftücher mit blauen Streifen, gezeichnet ^. Q.6. 
^Zitzne gestreifte und geblümte Schürzen, 4 Ellen neuen grünen breiten Gros de tour 1 roth 
gegatterten Bettüberzug nebst i weißen Betttuch gezeichnet K. ^?. k'. Wer voK diesen aesiohl-
nen Sachen einige Anzeige machen kann, so daß mon wieder dazu gelangen, oder sich des Die¬ 
bes bemächtigen kann, demselben wird ein honoradles Douceur rerfichert, und in der Fel-
zungs-Efpedltlon ist die Anzeige zu machen. Breslau den 24ten Sept. 17zsZ. 

(Znverauctioniren.) Da auf den sütendieses Monaths^d^aMfolgendeTaae 
verschiedene nach dem zu Breslau verstsrbenen Tobacks Inspector Hrn. Richter verbliebene 
Meubles, Effecten, als Zinn, Porceliaine, Fayance, Eisen und Schmeidler-Waare, so wie 
auch Manns und Frauenzimmerkleldungen, und verschiedenes Leinen- und Bettzeug und 

; so laden wir Kauf-
l< Age vor, sich gedachten Tages früh um 9 Uhr in der Behausung des :c. Richters allhler ?in, 
lufinden, und zu gewärtigen, baß dem Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung in Couranl 
zugeschlagen wer den wird« Wenn nun auch das nunmehro unbewohnt stehende Quartier des 
verstorbenen zc. Richters bestehend aus 3 mittelmäßigen wohl conditlonirten Stuben, einem 
Salon, Kammer, Keller und guter, lichter, feuersichern Küche auf 1 Jahr lang an den Meists 
bietendengleichmäßigverpachtetwerden sog, so werden hierzu Pachtlustige eingeladen^ Des 
hufsdkßenaufden29tenhujuszuRakhbaust früh um 9l1hr zu erscheinen, und gewärtigen 
daß dem Meistbietendrn das Quartier erwähntermaßen zugejchlagen und d̂ s Conlract hierÜB 
bermitdemselbengeschloßenwlrd. Gegeben Costl denkten September 1788. 

^ ^ ^ Purgermeiiier und Rath. 
'3ur l.Classe2I.Beflinsr Classen5Lotterie, welche den 22ten 

Septembr< bereits gezogen wird, und wovon die Gswilznsillllc n den 26 Eept, gewis bty nur 
eintreffen, stehen noch ganze Loose a 1 Rthl. 5 sgr. halbe a 17z jgr. Vienei a 7 - .;r. mit Deviso« 
bis zum 13 Sept., ohneDcvistnüberbisden25.Sept. Abends um 7 Udr/io -reit sie langen 
zu Diensten. Auch können zur Berliner Zahlen Löltn ie al c beliebige Eäße lederzeie bn,mir 
gemacht werden. Briefe und Gelder werden gefälligst franco erwartet, dagegen ftch jeder-
mann die prompteste Bedienung versprechen kann. Plans zu beyden Lotterien werden aratis 
ausgegeben. Johann David Wenzsl in der go!de>en Croye am Ringe. 

EntwendeteUl,r.) Esist gestern einezwey gehässig silberne ̂ agd-Udr. deren ssl-
bernes GeHause gravlrt, das andere aber ein alt grün chagnnes isi mit Eitler al? towbackncn 
Kette, an welcher ein kleiner gläserner Uhrschiüssel nebst einem kleinen tombacknen Berloalle 
heimlichen wendet worden, man blleet dahero, wann diese Uhr zum Verkauf komme iolcke 
anzuhalten und gütigst in die Zeltungs-Efpedition gegen ein/ dem Werth angemeßenes Dsn< nur abzuliefern. "^"" 



^ (AltesBalkr)0lFFUvexkaufen.K Von Selten elnes hiesigen Könlgl.Fottlficatwns^ 
M u U nts wlrd dem Publico hiermit bekanntgemacht, daß Donnerstag als den 2<;ten Sep-
telub«r des MslZ3ns um9Uhr eine Quantität altes Bauholz bey bereuen Brücke ausdem 

'̂ M ^ U F N sM rerkauf^ i9ten September 1783. -
(ZurNachricht,) Es wird ein'guter^SchKffer verlangt, dsr gute Gchlerarbeit mä-

chen kann, mil guren Zeugnissen versehen und nicht dem Trunke ergeben. Der Gchaffer erhält 

^ (Zur Nachz'ichr.)^Mie etwas alkliche Frauensperson, die Küche und Haushaltung 
lMIeht, auch mic gulm Feugk'ißen veksthen ist, wünschet als Köchin oder Witthschaftecm in 
der ̂ ladt oder aufdeM Lande unterzukommen. Nähere Nachricht giebt ein König!. Addreß^ 
E o m r t o ! r a M ^ ^ i^zz. . 

< ö u r ^ a c h r l c h r . ) ^ w 7 U e r f d t ^ so bereits als Ausgeberm 
engagirt gewksen, wünscht ihr UlNerkommen in dieser Qualikst, oder als Cammerftau, da sie 
fl iftren gelernt, auch mit andern, einem Frauenzimmer eignen Arbeiten 
ZlNlftagen bey dem Hrn. Prätonus aufder Menschen Gaße beydem GräupnerFtedler drey 
fliegen hoch. ^ ^ 

(Gütyerzu verkaufen und Anschlage von 12. aus 
freyer Hand zu verkaufenden Landguthsra verschiedener Größe undWerlhs, meist in deu as-
geNkhinliei) Gegenden um Breslau delegen, find bey dem Cammer-Procuratori Tlelsch allbier 
OufderAl3bußergaßkNo.iü84 zuinspkiren/auchbeyselbigemGel^ zuUnterbrin-
gungelniM Cuptal'ienvonrefpect.F. 8. bis TOOOORth!. zur ersten und alleinigen Hypothek 
zu erfahren. ^ ^ ^ ,̂  - ^ ^_^«««. 

(Zur Nachricht.) Heute als den 2oten Sept. W"eme Gchreibtafel von Peucke bis 
Hundsfcld verlohren gegangen, wormnen verschiedene Briefe und Rechnungen vorhanden? 
Der Finder lVlrd sth^ ersucht solche gegen Erstattung der Kosten und einem gebührenden Dous 
teurnttwkdec lmEttmrAmtzuOels ober bey dem Krelschmer HxrrKache in Breslau abzu-
Zeden. ^ ^ _̂ ___̂ _̂ _̂  

(Wohnungjuvermicchen.) Anfder Carlsgaße, Nummkr754, lfi aufOstern eine 
Wohnung von fielen bis neun Stuben, allenfalls auch Stallung und Wagenremlse zu ver-
miethen. Nähere Nachricht bekommt man zwey Stiegen hoch bey dkr Eigenth^ 

I n 14 Tagen erscheint eine große schön gestochene und sauber tlluminirte Nordische 
Kriegs Karte, welche ftch dadurch vor allen andern sthr vortheilhaft auszeichnet, daß sie 
größtentheils eine genaue Copie, der in unsern Gegenden sthr seltenen großen Karte ist, wel? 
che anfKonigl. Befehl 1747 von dem LKndmessungs-Comtoir in EtoHholm nach der Bestimm 
mungdes Admschen Friedens veranstaltet, urd worHufmcht unr die natlirl. Lage aüerPro^ 
rwzcn, Inseln undOerter, sondernauch die Schwedischen und Rußischen Geanzen mFlnn^ 
land u, s. w. viel richtiger und genauer bestimmt find, als auf allen äbrlgen'Karlen. Es 
läßt sich aufderselben zugleich die mehrere oder mindere Bevölkerung der Provinzen übersehen, 
und sie wird auch außer dem Kriege zu allen Zelleft die brauchbarste seyn. Die hiesige 

oder imPreuß. Courant Pranumeratiott 
an. Nst^kcr fasset sie 16 Gr. _^^^_^« .^ 
Diese Zeitungen werden wöchenUtch dreyznal, Montags ̂ Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau i:: Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und ßnd auch auf allen König!. Postämtern zu habe». 


